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Menschen

Stefan Traeger (49) tritt für die
kommenden drei Jahre die
Nachfolge vonMichaelMertin
als Vorstandsvorsitzender der
JenoptikAGan.Mertin hatte
eineVerlängerung seinesVor-
standspostens abgelehnt. Der
promovierte Physiker hatte zu-
vor in derKonzernleitung der
Schweizer TecanGroup ge-
arbeitet und führt dort das glo-
bale Endkundengeschäft. Trae-
gerwird Jenoptik gemeinsam
mitHans-Dieter Schumacher
leiten, der imApril zumFinanz-
vorstand berufenwurde.

Börse

Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.
Investments: * = Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv
wenn nicht in Euro notiert. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle vwdgroup

Präsentiert von Ihrer Sparkasse und
der Landesbank Hessen-Thüringen.

Weitere aktuelle Aktienkurse und Fondspreise
unter www.otz.de/boerse

Anzeige

Dax 30
Xetra Veränd.

Schlusskurse Div. 14.12. absolut
Adidas NA 1,60 142,85 – 2,95
Allianz SE vNA 7,30 155,05 – 1,40
BASF NA 2,90 85,82 – 0,22
Bayyer NA 2,50 95,92 – 0,29
Beiersdorf 0,70 79,54 + 0,19
BMW St. 3,20 89,05 + 0,15
Commerzbank 0,20 7,63 – 0,04
Continental 3,75 181,95 – 0,90
Daimler NA 3,25 69,05 + 0,09
Dt. Bank NA 17,25 – 0,23
Dt. Börse z. U. 2,25 77,15 – 1,21
Dt. Post NA 0,85 30,67 – 0,13
Dt.Telekom NA 0,55 15,86 – 0,02
E.ON SE 0,44 6,46 – 0,03
Fres. M.C.St. 0,80 77,05 – 1,28
Fresenius SE 0,55 70,17 – 1,27
Heidelb.Cem. 1,30 87,78 + 0,18
Henkel Vz. 1,47 112,10 + 0,70
Infineon NA 0,20 15,76 – 0,22
Linde 3,45 157,40 – 1,15
Lufthansa 0,50 12,62 + 0,03
Merck 1,05 96,03 + 0,43
Münch. Rück 8,25 176,10 + 0,60
ProS.Sat.1 1,80 36,32 + 0,46
RWE St. 11,39 + 0,01
SAP SE 1,15 80,40 – 0,21
Siemens NA 3,50 116,10 + 0,15
ThyyssenKrupppp 0,15 23,40 – 0,04
Vonovia 0,94 30,17 + 0,09
VWVz. 0,17 128,95 – 0,20

Thüringger Werte
Parkett Veränd.

18.55 Uhr Div. 14.12. absolut
Carl Zeiss Med. 0,38 34,80 + 1,56
Funkwerk 5,76 – 0,09
GBS konv. 0,54 ± 0,00
Geratherm M. 0,50 11,41 – 0,05
Hyrican 0,04 4,71 ± 0,00
Intershop 1,09 – 0,03
Jenoptik 0,22 16,05 – 0,06

Indices
18.55 Uhr 14.12. 13.12. Veränd.
Dax 11244,84 11284,65 – 39,81
MDax 21634,03 21769,54 – 135,51
Tec-Dax 1740,04 1750,09 – 10,05
Euro Stoxx 50 3211,71 3236,71 – 25,00
Dow Jones 19909,58 19911,21 – 1,63
Nikkei 225 19253,61 19250,52 + 3,09

Wechselkurse
14.12. / 1 Euro entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar (AUD) 1,32 1,53
Brit. Pfund (GBP) 0,80 0,87
Dänische Kronen (DKK) 7,09 7,85
Japan.Yen (JPY) 116,83 130,80
Kanad. Dollar (CAD) 1,32 1,48
Norw. Kronen (NOK) 8,59 9,60
Schwed. Kronen (SEK) 9,30 10,45
Schweizer Franken (CHF) 1,04 1,12
Tschech. Kronen (CZK) 23,28 29,71
Türkische Lira (TRY) 3,49 3,96
USA (USD) 1,00 1,13

Metalle
14.12. Ank. Verk.
Gold 1kg (€/o.MwSt.) 34.800,00 35.545,00
Silber (1 Kilo) (€/o.MwSt.) 467,40 674,40
14.12. von - bis
Kupfer, DEL-Notiz (€/100kg) 547,52 - 550,53

Investmentfonds
14.12. Ausgg. Rückn.
AGI GmbH Adifonds A 116,20 110,67
AGI GmbH EuropaVision A 28,26 26,91
AGI GmbH Fondis 78,99 75,23
AGI GmbH Industria A 108,30 103,14
AGI GmbH Interglobal A 263,51 250,96
AGI GmbH Mobil-Fonds A 51,90 50,88
AGI GmbH Nebw. Deutschl.A 269,61 256,77
AGI GmbH Plusfonds 142,82 136,02
AGI GmbH Rentenfonds A 88,97 86,80
DeAM DWS Akkumula 1017,43 968,98
DeAM DWS D.Akt.O 385,40 385,40
DeAM DWS Eurovesta 120,82 115,06
DeAM DWS G M&M Typ O 61,99 61,99
Deka Immob Europa 48,74 46,30
Deka Invest DekaSpezial CF 342,24 329,87
Deka Invest Köln-Akttk ienfonds 50,43 47,91
Deka Invest RenditDeka 24,47 23,76
Deka Lux-Bond EUR 71,17 69,10
Deka Lux-Deut.TF 113,00 113,00
Deka RentEu1-3CF A 1115,15 1087,95
Deka Struk.2Ertrag+ 44,60 43,73
INKAAK Intern Gothaer Euro-Rent* 62,33 59,93
Union FVB-Dt. Rentenfds* 41,11 40,50
Union UniEuropa-net-* 58,34 58,34
Union UniFonds* 50,88 48,46
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,13 91,55
Westinv WestInv. InterSel. 49,03 46,47

Chefs pflegen dienstliche Netzwerke
lieber ohne Internet

Umfrage der Uni St. Gallen in Kooperation mit „Netzwerk Thüringen“: Mittelständler mehr für Offline-Kontakt zu haben

VonVolkhard Paczulla

Erfurt. Beziehungen sind das
halbe Leben, heißt es. Das gilt
erst recht für Unternehmer in
der mittelständischen Wirt-
schaft. Aber nur knapp 30 Pro-
zent von ihnen halten die Kon-
taktpflege mit Hilfe des Inter-
nets für wichtig oder gar sehr
wichtig.
Dies ist das überraschende Er-

gebnis einerUmfrage, die imNo-
vember von der Universität
Sankt Gallen in Kooperation
mit „Netzwerk Thüringen“ ge-
führt undausgewertetwurde. Im
Rahmen der Studie äußerten
sich rund 500 Führungskräfte
mittelständischer Unternehmen
aus Thüringen, Sachsen, Schwa-
ben, der Bodenseeregion, Öster-
reich und der Schweiz.

Noch ist persönliches
Kennenlernen beliebter

Demnach „netzwerken“ die al-
lermeisten Befragten zwar gern.
80 Prozent halten Kontaktauf-
bau und -pflege für durchaus
wichtig, um ihre Unternehmen
gut voranzubringen. Für 70 Pro-
zent ist das Netzwerken sogar
Chefsache. Aber viele verstehen
darunter vor allem die konven-
tionellen Formen des Aus-
tauschs undderBegegnung.We-
niger am Bildschirm, sondern
leibhaftig. 469 von den 500 Aus-
kunftgebenden nannten Veran-
staltungen als Hauptgelegen-
heit, um Kontakte zu knüpfen

und persönliche Netzwerke auf-
zubauen. Mehr als die Hälfte
sagte, das geschehe hauptsäch-
lich durch Empfehlungen von
bereits bestehenden Kontakten.
Gut 300 gaben auch soziale
Netzwerke wie Facebook, Twit-
ter, Xing oder Linkedin an, wo-
bei Mehrfachnennungen er-
laubt waren. Nur 34 Firmenin-
haber und Führungskräfte
rühmten sich, mehr als 1000
Kontakte in den Online-Netz-

werken zu haben. Aber 314 sind
davon überzeugt, man könne es
damit auch übertreiben.
Vielleicht hängen die Werte

mit dem Alter der Befragten zu-
sammen. Es liegt durchschnitt-
lich bei 49 Jahren.GuidoHunke
vom Netzwerk Thüringen
staunt vor allem darüber, dass
nur 20 Prozent der Studienteil-
nehmer die Online-Plattformen
für sich als effektive Recherche-
und Analyseinstrumente ent-

deckt haben. Auch höre sich das
Netzwerken als Chefsache nur
vordergründig gut an, sagt der
Marketing-Fachmann. Besser
wäre, dieChefswürdenkontinu-
ierliche Kontaktpflege an Mit-
arbeiter delegieren. Aber nur 16
Prozent der Befragten antworte-
ten mit ja auf die Frage, ob es in
ihrer Firma ein Controlling der
Netzwerk-Aktivitäten gebe.
Da sei wohl noch hier und da

Nachholbedarf, resümiert Hun-

ke die Umfrage-Ergebnisse.
Unternehmen, die das Netzwer-
ken professionell betrieben, hät-
ten es fest in ihre Arbeitsprozes-
se integriert.
Gleichwohl will Hunke nicht

gegen persönliches Kennenler-
nen argumentieren, im Gegen-
teil. Das Netzwerk Thüringen
organisiert genau dafür mehrere
Veranstaltungen im Jahr, zuletzt
imanregendenAmbiente desAl-
tenburger Schlosses.

Das persönliche Kennenlernen – wie hier bei einer Veranstaltung des Netzwerk Thüringen im Altenburger Schloss – ist bei
vielenUnternehmernmehr gefragt als Internetplattformenwie Xing oder Linkedin. Archiv-Foto: PeterMichaelis

Landwirte erhalten
Ausgleichszahlung

Erfurt. Landwirte in Thüringen,
die sogenannte „benachteiligte
Gebiete“ bewirtschaften erhal-
ten in diesen Tagen ihre jährli-
che finanzielle Ausgleichszah-
lung. Das geht aus einer Mittei-
lung des Thüringer Landwirt-
schaftsministeriums hervor.
Insgesamt würden demnach 20
Millionen Euro an 1700 Betrie-
be ausgezahlt, die Regionen mit
schwierigen Boden- und Klima-
verhältnissen bewirtschaften.
Das betreffe im Freistaat beson-
ders die Mittelgebirgslagen, in
denen das Grünland überwiegt,
so dasMinisterium.
„Die pünktliche Zahlung ist

eine großeUnterstützung für die
Landwirte. Der Thüringer Ag-
rarverwaltung ist es mit hohem
Aufwand gelungen, diese Aus-
zahlung schnell zu bewilligen
und umzusetzen, obwohl die bü-
rokratischen Hürden der EU
jährlich steigen“, so Landwirt-
schaftsministerin Birgit Keller.

Industrie im
Freistaat legt zu

Erfurt. Die Thüringer Industrie
hat in den ersten zehn Monaten
des Jahres zugelegt. Von Januar
bis Oktober verbuchten die In-
dustriebetriebe rund 24,8 Mil-
liarden Euro Umsatz, wie das
Statistische Landesamt gestern
mitteilte. Das waren 281 Millio-
nen Euro oder 1,1 Prozent mehr
als im Vorjahreszeitraum. Wäh-
rend die Inlandserlöse den Sta-
tistikern zufolge um rund fünf
Millionen Euro sanken, betrug
der Anstieg im Export 3,5 Pro-
zent.
Vor allemdieAusfuhren indie

Nichteurozone zogen an. Sie la-
gen im Ergebnis 120 Millionen
Euro höher als vor einem Jahr,
hieß es. (dpa)

Volkskunst statt Design
Modernisierung bei den „Männelmachern“

VonClaudia Drescher

Eppendorf. Handwerk und
Handarbeit schreibt Björn Köh-
ler in seiner Manufaktur in Ep-
pendorf ganz groß. „Die Hände
sind das allerwichtigste Instru-
ment“, sagt der Chef von 40Mit-
arbeitern. Seit 27 Jahren produ-
ziert er erzgebirgische Volks-
kunst.Allerdingskombiniert der
51-Jährige traditionelles Hand-
werk mit modernem Design:
SeineKrippenfigurenundWeih-
nachtsmänner sind puristisch.
Sie haben keine Gesichter und
keine Arme, tragen dafür aber
schon einmal Sonnenbrille oder
Regenschirm. Doch so hip die
200 Produkte daherkommen –
von moderner Fertigungstech-
nik hält Köhler gar nichts.
Ganz anders bei derDrechsle-

rei Kuhnert aus Rothenkirchen:
Das Familienunternehmen mit
100 Mitarbeitern setzt auf tradi-
tionelle Motive und Hightech.
Sieben Lasermaschinen im
Wert von einerMillion Euro ste-
hen in dem Betrieb. Hinzu kom-
men dutzende weitere halb- und
vollautomatische Produktions-
helfer. „Wir machen den Laser-
einsatz bewusst sichtbar, die
braunen Schnittkanten sind Teil
des Entwurfs“, sagt Firmenchef
FrankKuhnert.
Das „Raachermannl“ aus Rot-

henkirchen ist ein Beispiel da-
für,wie die „Männelmacher“ die
Möglichkeiten moderner Tech-
nik nutzen: Mit dem runden
Mundlochblicken selbst die bär-
tigsten Gesellen immer ein we-
nig staunend. „Wir wollen nicht

alte Artikel mit neuen Maschi-
nen produzieren, sondern neue
Produkte entwickeln, die so vor-
her gar nicht machbar waren“,
erklärt der 49-Jährige. Trotz des
großen Maschinenparks seien
die Erzeugnisse noch immer zu
60 bis 70 Prozent Handarbeit.
So verschwindet ein Stück Holz
unter lautem Getöse in einer
vollautomatischen Drechselma-
schine und kommt am anderen
Ende als Arm eines Räucher-
mannswieder heraus.
Vorteil dieser Produktions-

weise sei ganz klar der Preis. „Es
heißt nicht umsonst Volks-
kunst.“ Das Familienunterneh-
men habe sich bewusst für das
untere Preissegment entschie-
den. Die Mehrheit der Erzeug-
nisse kostet demnach zwischen
20 und 60 Euro. „Wir brauchen
unsnichtwundern, dass dieLeu-
te Sachen aus Fernost kaufen,
wenn wir hier keinen Räucher-
mann mehr unter 100 Euro pro-
duzieren“, ist der Firmenchef
überzeugt.
Ähnlich sieht das Dieter Uhl-

mann vom Verband Erzgebirgi-
scher Kunsthandwerker und
Spielzeugmacher. Die Umsätze
seien zuletzt zwar im hohen ein-
stelligen Prozentbereich gestie-
gen. Das sei aber auf den Min-
destlohn zurückzuführen. We-
gen ihmwaren die Preise erhöht
worden. Der Absatz selbst sei
konstant. Die Anzahl der 250
Betriebe werde tendenziell zu-
rückgehen – aber nicht weil Ma-
schinen die Arbeit ersetzten,
sondern weil die Branche Nach-
wuchsprobleme habe. (dpa)

Björn Köhler, Chef der Manufaktur Köhler, zeigt sei-
nen LED-beleuchteten Lichtbogen. Foto: dpa

Anzeige

Kleinanzeigen und Shops für jede Leidenschafttf : Mit über1,7 Mio. Inseraten täglich
ist markt.de einer der größten Online-Anzeigenmärkte Deutschlands und bietet Ihnen
verschiedenste Kategorien von Wohnen bis Spielzeug, von Kurios bis Alltäglich. Nutzen
Sie den Marktplatz für Deutschland einfach und kostenlos - wo immer Sie zuhause
sind und wann immer Sie möchten.

Mein Markt ist markt.de

Kuschelsofa verkauft.

Boxhandschuhe gekauft.

Heute: schlagkräftiges Sweetheart.


